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Offene Ateliers laden zum Staunen ein

VOn LARISSA HOLZKI

WennIgSen. Künstler und
Kunsthandwerker haben amWo-
chenende ihre Ateliers zur drit-
ten Wennigser Kunstspur geöff-
net. Zahlreiche Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, die Gemein-
de neu zu entdecken.
Mit einfühlsamen Harfen-

klängen von Franziska Jeinsen
ist am Sonnabend im Bürgersaal
die Kunstspur eingeläutet wor-
den. Initiatorin Marianne Kügler
versprach den Besuchern eine
beeindruckende Bandbreite
künstlerischer Werke. „Sie wer-
den staunen, wie viel Kreativität
es direkt vor Ihrer Haustür zu
finden gibt“, sagte Kügler.
Sie sollte recht behalten. Jeder

Künstler nutzte die Gelegenheit,
im Rathaus auf sich aufmerk-
sam zu machen und die Besu-
cher in sein Atelier zu locken.
Dort wurden die Kunstspur-Su-
cher nicht enttäuscht.
Maler, Steinmetze, Weberin-

nen und Töpferinnen ließen ihre

Gäste am Entstehungsprozess
der Werke teilhaben. Über Tech-
niken und Intentionen wurde
engagiert gefachsimpelt. „Ich
nehme viele Anregungen aus
den Gesprächen mit“, sagte Gra-
fiker Joachim Klang, der seine
Gäste fragte, was sie in seinen
Bildern sehen.
Malerin Stefanie Rogge hinge-

gen transportiert in ihrer aktuel-
len Kuh-Serie eine deutliche Bot-
schaft. Auf den zweiten Blick er-

kennt man auf den farbenfrohen
Tiergemälden Strichcodes oder
Ohrmarken. „Es ist ein Hinweis
auf die geplanten Tiermastanla-
gen in der Umgebung“, sagte
Rogge.
Der persönliche Kontakt von

Künstlern und Besuchern ver-
lieh der Ausstellung einen ganz
besonderen Reiz. Inspirationen
aus der Gemeinde und für die
Wennigser Bürger spiegelten
sich in der dargestellten Kunst

wider und regten zum intensi-
ven Austausch an.
„Ich wohne seit vielen Jahren

in der Wennigser Mark“, sagte
Besucherin Helga Teppe. „Es ist
beeindruckend, wie viel künstle-
risches Potenzial hier mit der
Zeit gewachsen ist.“
Ortraud Borges ist erst vor

Kurzem nach Wennigsen gezo-
gen. Für sie ist die Kunstspur
„eine tolle Möglichkeit, die Ge-
meinde zu entdecken“.

Auf der Kunstspur quer durch Wennigsen entdecken zahlreiche neugierige Besucher eine große Vielfalt

Wolfgang
Scholtz
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vor den Augen
der Besucher
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entstehen.
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darf in der

Werkstatt von
Steinmetz

Helmut Höcker
selbst kreativ
werden.

Die Malerei von Stefanie Rogge
(großes Bild) ist inspiriert von
geplanten Tiermastanlagen.
Christina Bitzer (kleines Bild
oben) arbeitet am Projekt „Blü-
tenmeer“. Christina nievel-
stein-Bläsche (kleines Bild Mit-
te) liebt Licht und Schatten.
Franziska Jeinsen (kleines Bild
unten) eröffnet die Kunstspur
mit Harfenmusik.
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